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Eine Meldung, die wie aus der Zeit  gefallen scheint: In Brandenburg ist ein neuer

Bahn-Haltepunkt entstanden.

Am 16. August 2013 ging der neue Haltepunkt Blumberg-Rehhahn an der

Regionalbahnlinie 25 (Berlin-Lichtenberg--Werneuchen) in Betrieb. Der Haltepunkt

befindet sich zwischen den bestehenden Zugangsstellen Ahrensfelde Nord und

Blumberg am Rand eines Gewerbegebietes in der Gemeinde Ahrensfelde. Alle Züge

halten dort bei Bedarf im regulären Stundentakt. Der Bahnsteig ist über eine Rampe

oder eine Treppe zu erreichen. DB Station&Service betreibt den Bahnsteig, dessen

Bau zu 90 Prozent vom Land Brandenburg und zu 10 Prozent von der Gemeinde

Ahrensfelde finanziert wurde.

Auf dem kleinen Vorplatz, mitfinanziert von der Gemeinde Ahrensfelde, gibt es sieben

Pkw-Stellplätze, und 20 überdachte Fahrradstellplätze werden noch gebaut.

Bei der Bausumme für diese Maßnahme kommt man ins Staunen: 290 000 Euro für

die Verkehrsstation und 200 000 Euro für den Vorplatz. Fast eine halbe Million Euro

für einen kleinen Haltepunkt! Darin sind keinerlei Gleisbau, Aufzüge oder

Zufahrtstraßen enthalten, weil sie hier nicht nötig bzw. schon vorhanden waren.

Das zweite Mal staunt man bei der Realisierungszeit: Der eigentliche Bau hat 3

Monate gedauert, aber die Planungsphase 9 Jahre - seit 2004.

Das dritte Staunen erzeugt die Fahrgastprognose: 150 Fahrgäste täglich werden an

dem neuen Haltepunkt erwartet. Auf der anderen Seite denkt das Land Brandenburg

über die Abbestellung von bestehenden Haltepunkten im ganzen Land nach, wenn

diese weniger als 50 Ein- und Aussteiger pro Tag haben.

Auch die RB 25 ist in den letzten Jahren kräftig zusammengestutzt worden. Die

Bedienung des berlinfernen Abschnitts von Werneuchen bis Wriezen wurde in den

Jahren 1999 bis 2006 schrittweise abbestellt.

Damit bewegt sich die Politik weiter in die Richtung »Stärkung der

Speckgürtelverkehre». Damit einher geht oft die Ausdünnung der Strecken in den

Regionen fern von Berlin und Potsdam.

Dem entgegen steht die erfreuliche Ankündigung, zum Dezember 2013 einen neuen

Haltepunkt »Zellendorf» in Betrieb zu nehmen - weit weg vom Berliner Ballungsraum

am RE 5 zwischen Jüterbog und Linda (Elster). (fm)
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